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Neueſte Greigniſſe
Der Sultan Abdul Hamid iſt des Thrones entſetzt worden

Sein a hſoger iſt e Bruder Reſchad der unter dem Titel
Mohammed V die Regierung angetreten hat

Das Kabinett Tewfik Paſcha bleibt unverändert im Amt

Der Reichstag erledigte die zweite Leſung der Zivilprozeß
novelle

Das Herrenhaus begann die Beratung der Beamtenvorlage

Das h nahm die Vorlage über die Erweiterun
des Stadtkreiſes Düſſeldorf in der Kommiſſionsfaſſung an un
verhandelte weiter über den Kultusetat

Trotz der Ablehnung des konſervativen Antrages einer Reichs
wertzuwachsſteuer durch die Regierung traten in der geſtrigen
Vorbeſprechung die Vorſtands mitglieder des Zentrums der Reichs
partei und der wirtſchaftlichen Vereinigung für den Antrag ein

König Peter von Serbien und König Ferdinand von Bulgarien
werden demnächſt eine Begegnung haben

Bulgarien hat der r Weineinfuhr dieſelben Vergünſtigungen zugeſtanden wie der franzöſiſchen und italieniſchen

Die engliſche Flugmaſchine des Oberſten Codys hat ſich als ein
Mißerfolg erwieſen

Abdul Hamid s Fall
Ein großer Aufwand ſchmählich iſt vertan Die reich

liche Spendung von Beſtechungsſummen hat Abdul Hamid den
Thron nicht erhalten Seine Abſetzung ſcheint ſich zu beſtätigen
meldet der offiziöſe Draht aus Konſtantinopel und bald darauf
traf die Nachricht von der definitiven Abſetzung ein Und keine
Zeile des Bedauerns über den Sturz dieſes Mannes in der heuti
gen Nordd Allg Ztg Alle Mächte bleiben ſtumme Zu
ſchauer bei dem Strafgericht das die Jungtürken abhalten eine
Ausübung vergeltender Gerechtigkeit übrigens die ſchon nach den
vorbereitenden Schritten zu ſchließen nicht minder barbariſch und
unerbittlich grauſam ſein wird wie die Juſtiz oder was man ſo
nannte unter dem Tyrannen Abdul Hamid Sein Nachfolger
Reſchad Mohammed ſcheint ein gemütlicher Herr zu ſein
der die Dinge gehen läßt und jedenfalls den Jungtürken keine
Schwierigkeiten in den Weg legt Die Lebemannsphyſiognomie
Reſchads mit der wir unſere Leſer kürzlich ſchon bekannt gemacht
haben kündet weder Tatkraft noch Trotz und Strenge

ſende Telegramme veranſchaulichen den Verlauf der Er
eigniſſe

Wien 27 April Die Neue Freie Preſſe meldet der Sul
tan wurde abgeſetzt Reſchad zum Nachfolger ausgerufen

Konſtantinopel 27 April 3 Uhr nachmittags Um 225
Uhr verkündete ein Salut von 101 Schuß den Thronwechſel

Konſtantinopel 27 April 4 Uhr 30 Min nachmittags
Zum Sultan iſt Reſchad ausgerufen der den Namen Moham
med V üfhren wird Um 4 Uhr fuhr Reſchad unter Salut auf
dem Seeweg nach Stambul übera i begrüßt und von
den Truppen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt

Konſtantinopel 27 April Die ganze Garniſon und alle
mazedoniſchen Truppen waren am Nachmittag ausge
rückt und bildeten vom Palais des neuen Sultans bis zur Pforte
und weiter bis zum Kriegsminiſterium wo der Generaliſſimus
Mahmubd Schewket mit der ganzen Generalität den neuen Sultan
erwartete Spalier hinter dem ſich die Bevölkerung in Maſſen
drängte und gemeinſam mit den Truppen jeden Kanonenſchuß mit
Beifall begrüßte

Konſtantinopel 27 April Der Thronwechſel wird von
der Armee der Mehrzahl der Beamten der Jntelligenz und den
Jungtürken ſowie den Chriſten mit ſehr großem Jubel begrüßt
Die Mehrzahl der Alttürken verhält ſich reſerviert Eine Extra
ausgabe des Osmaniſchen Lloyds meldet die Nationalverſamm
lung als gegenwärtig höchſte Reichsautorität habe den Präſidenten
der Kammer Ach med Riza mit der Kabinettsbildung
betraut

Konſtantinopel 27 April Der Generaliſſimus hat eine
Proklamation erlaſſen in der es heißt daß ſchneller als er
wartet werden konnte das verräteriſche und verbrecheriſche Atten
tat auf die vor neun Monaten von der Nation erlangte Freiheit zu
nichte gemacht und dank der Armee und der Elite der Nation die
Sicherheit des Parlaments und des Landes wiederhergeſtellt wor
den ſei Die Verräter und die Verbrecher würden den Gerichten
ausgeliefert und diejenigen die unſchuldiges Blut vergoſſen haben
um ihren unſeligen Zweck zu erreichen gemäß der mohammedani
ſchen Scheria beſtraft werden Dem Wunſche der Nation ent
ſprechend würden die Feinde der Ruhe des Landes verſchwinden
Die Bevölkerung könnte verſichert ſein daß alle kleinen und
großen Unruheſtifter die die Landeskinder verhetzt hätten künftig
daran gehindert würden ihre Miſſetaten fortzuſetzen Die Bevöl
kerung glaubt daß dieſer Erlaß ſich auch auf den Sultan bezieht
was das Gerücht fördert daß auch der Sultan zur Sühne aller
Sünden ſeiner Regierung vor ein oberſtes religiöſes Gericht ge
ſtellt werden ſolle

Konſtantinopel 27 April Der Fetwa der in der
Nationalverſammlung verleſen wurde beſagt folgendes Wenn derJa mit Unrecht Menſchen e e läßt wenn er zwiſchen
den Nationen Anlaß zu Unruhen gibt wenn er beſchworen hat
die Nationen zu r und gewiſſe verbotene Handlungen
nicht mehr zu begehen und dann meineidig wird wenn die Pro
vinzen erklären daß der Sultan entthront iſt und ſie ihm nicht
mehr gehorchen wollen dann haben die Weiſen des Volkes zu ent
ſcheiden ob die Entthronung oder die Abdankung angezeig iſt
Nach der Verleſung erklärte der Präſident des Senats Said
Paſcha die Weiſen des Volkes ſind wir und unter uns kann kein
Zweifel ſein daß Abdul Hamid zu entthronen ſei Unter
frenetiſchem Beifall nahm die Verſammlung den Vorſchlag an

Konſtantinopel 27 April Es verlautet AbdulHa mid ſei bereits in der vergangenen Nacht aus dem Jildis auf
einem Torpedoboot nach dem Palaſt Beyler Bey gebracht worden
der ihm vorläufig als Wohnung dienen ſoll in und um ſeinen Mauern

Die Exoberung Konſtantinopels
Eigener Bericht

Konſtantinopel 24 April
Geſtern nachmittag hatte ſich die Zernierungsarmes
in Bewegung geſetzt um den letzten entſcheiden
den Schlag gegen Konſtantinopel auszuführen Jm Süden
drang man abends bis nach Jedikule dort wo ſich an der
alten Stadtmauer das Tor der ſieben Türme befindet vor Jm
Weſten überrumpelte man nach kurzem Kampfe die Kaſernen vonDawad Paſcha Müſewir und Rams und zwang die darin befind
lichen 3000 Mann zur Gewehrſtreckung Man beſetzte alsdann die
Brücken bei den Süßen Gewäſſern von Europa und okkupierte
im e das Terrain bis zum bulgariſchen Krankenhaus
Eine ſchwüle Stimmung herrſchte unter der Bevölkerung der
Stadt Allerhand Gerüchte flogen von Mund zu Mund aber im
allgemeinen herrſchte noch die Meinung vor daß es nicht zum
Kampfe kommen werde Zwar wurde bekannt daß die 10 000
Gardetruppen welche den Jildis Kiosk beſetzt hielten jede
Verſtändigung mit den Salonikier Truppen zurückgewieſen
hatten und ſich entſchloſſen zeigten den Sultan und ſein Palais bisauf den letzten Mann za verteidigen indeſſen mochte man daran

nicht recht glauben Waren in den letzten Tagen nicht noch der
Großweſir und der Kriegsminiſter im Lager der Salonikier ge
weſen um eine Verſtändigung anzubahnen hatten nicht zahlreicheDeputationen der Konſtantinopeler Truppen den Salonitlern ihre

Unterwerfung mitgeteilt Was ſollte auch ein Widerſtand der
insgeſamt 20 000 Konſtantinopeler Truppen gegen das mehr als
doppelt ſo ſtarke Einſchließungsheer nützen

Die Anſicht daß es nicht zum Kampfe käme wurde noch be
ſtärkt durch eine in den ſpäten Abendſtunden bekannt gemachte
Proklamation des Generaliſſimus der Einſchließungsarmee in
welchem dem Großweſirat mitgeteilt wurde daß das zweite und
dritte Armeekorps dem Gefühle des Patriotismus folgend das
auch die übrigen Provinzkorps beſeele auf Konſtantinopel mar
ſchiert ſei um die Macht und den Einfluß der Regierung wieder
herzuſtellen Es ſei beſchloſſen worden denjenigen Truppen des
Gardekorps die ihre Disziplinloſigkeit bereuten und um Ver
zeihung bäten ihr Vorgehen nachzuſehen dagegen die in Rebellion
verharrenden Soldaten erbarmungslos zu beſtrafen Der Padi
ſchah ſolle nicht wie von den Unruheſtiftern verbreitet werde ab
geſetzt werden Namentlich dieſer Satz klang nicht kriegeriſch und
ſo wurde allgemein angenommen daß der Einmarſch der Saloni
kier ohne ernſte Zwiſchenfälle erfolgen werde

Ruhig ging man zu Bett Es war um 5 Uhr als ich auf
ſtand und auf den Balkon meines Zimmers trat Da bemerke ich
wie ein Soldat im weißen Fez den gerollten Mäntel über den
Schultern über die Mauer klettert welche unſere Straße von dem
ſeitwärts von ihr gelegenen ehemaligen türkiſchen Friedhof trennt
und dann die dort befindliche Militärwache von rückwärts be
ſchleicht Gleich darauf ſehe ich einige gleiche Soldaten von der
Nachbarſtraße her kommen und mit vorgehaltenem Gewehr auf
die Wache losſtürmen Dieſe iſt vollſtändig überraſcht läßt ſich
entwaffnen und die bisherigen Wachmannſchaften ſind jetzt Ge
fangene in ihrem eigenen Lokal Die fremden Soldaten die ſich
raſch mehrten ſperren ſofort die Straßen ab und ſchicken Patrouil
len ab

Jnzwiſchen iſt die Sonne prachtvoll ſchön aufgegangen
Goldene Horn glitzert ſilbern in den hellen Morgenſtrahlen
und anmutig grüßen ganz wie ſonſt die weſtlichen Höhen in ihrem
keimenden Frühlingschmuck herüber Eine friedliche Stille lagert
über Konſtantinopel das mit ſeinen ſchlanken Minarets ſeinen im
poſanten Moſcheenkuppeln ſeinem bunten Häuſermeer heiter den
jungen Tag begrüßt Und doch lauert ſchon Tod und Verderben

Die Salonikier haben in den Nacht
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Chriſtiane Tauner
Roman von Claire von Glümer

Fortſetzung

Puh ein gelehrtes Frauenzimmer alſo fiel Chriſtian ein
Cara lachte hell auf Gelehrte Frauenzimmer wären alt häß

lich und trügen eine Brille meinte ſie Nein keine Gelehrte eine
Künſtlerin wäre ihre liebe einzige Chriſtiane und wenn ſie nicht in
dieſem abgelegenen Neſte lebte wäre ſie längſt eine berühmte
Malerin Aber wie eine verwunſchene Prinzeſſin ſäße ſie in
einem alten dunkeln Hauſe mit einer alten Tante und einer ur
alten Großmutter und müſſe Fächer malen um Geld zu ver
dienen

Das alles hat ihr aber nicht geſchadet ſchloß Cara Jm
Gegenteil Wenn Du mir den Gefallen täteſt Dich mit ihr zu
unterhalten würdeſt Du Dich gleich überzeugen daß ſie furchtbar
nett iſt

Er tat ihr den Gefallen Sobald ſich Cara zu ſeinen Kamera
den geſellt hatte trat er zu Chriſtiane die zurückgeblieben war
um für den Herbſtſtrauß den ſie im Gehen zuſammenſtellte eine
ſchöngefärbte Ranke abzubrechen

Mein gnädiges Fräulein ſagte er auf ſie niederlächelnd
haben Sie mich nicht erkannt oder wollten Sie mich nicht er

kennen
Chriſtiane warf den Kopf zurück
Jch wollte nicht antwortete ſie mit gezwungener Ruhe Da

Sie vergeſſen hatten
Vergeſſen fiel er ein Jhre Augen vergißt man nicht
Das haben mir Jhre Augen nicht verraten
Weil auch ich nicht wollte Wiſſen Sie nicht mehr wie Sie

mich gekränkt haben
Jch fragte ſie verwundert indem ſie auf den Weg zurücktrat

und den Vorangegangenen folgte Parnim blieb an ihrer Seite
So kurz von Gedächtnis antwortete er Fällt Jhnen auch

jetzt nichts ein Beſinnen Sie ſich keine Auskunft auf meine
Frage nach Jhrem Familiennamen keine Anwort auf die warmen

Nahdruck verboten18

abe
Grüße die ich Jhnen durch den großen blonden Jungen gelchiett

b II

Chriſtiane ſchlug das Herz ſie hatte ihm unrecht getan
Sonderbar ſagte ſie während ſie ſich um nicht aufſehen zu

müſſen mit ihrem Strauß beſchäftigte Wilhelm hat mir nichts
ausgerichtet

Parnim lachte dann ſagte er ernſt Wenn Sie wüßten wie
es mich beglückt Sie von der Unfreundlichkeit frei ſprechen zu
können die mir damals nein bis zu dieſem Augenblicke ſo weh
getan hat Ja laſſen Sie mich s geſtehen ich habe den Eindruck
unſerer flüchtigen Begegnung nicht los werden können Durch
alle die Jahre hat mich das Verlangen begleitet die kleine Unge
treue wieder zu ſehen der ich in knabenhafter Schwärmerei meine
Freundſchaft anbot wiſſen Sie noch

Der heiße Blick mit dem er ihr bei dieſen Worten in die
Augen ſah durchſchauerte ſie

Jch erinnere mich antwortete ſie mit erzwungenem Lächeln
indem ſie ihre Schritte beſchleunigte aber vorbei ſind die
Kinderſpiele und alles rollt vorbei 4

Nicht alles rief Parnim Sie glauben das auch nicht
und bitte gehen Sie nicht ſo ſchnell gönnen Sie mir noch ein
paar Minuten ungeſtörtenZuſammenſeins und antworten Sie mir
jetzt auf die Frage mit der ich Jhnen vor ſo vielen Jahren zu
Füßen fiel der Frage ob wir Freunde ſein wollen

Es klang wie Scherz aber der Blick der die Worte begleitete
gab ihnen ernſtere Bedeutung Chriſtiane ſchlug errötend die
Augen nieder

Trotz der vielen Jahre weiß ich das noch nicht antwortete ſie
in demſelben leichten Tone

Zweifeln Sie an unſerer Sympathie rief Parnim oder
meinen Sie daß Freundſchaft zwiſchen uns gegen das chineſiſche
Zeremoniell der Geſellſchaft verſtoßen würde Was haben Sie
die Künſtlerin damit zu tun Aber ſei es drum fügen wir

uns bleiben Sie mir ſolange neugierige Augen auf uns ſehen
gnädiges Fräulein wenn Sie nur bei ungeſtörtem Beiſammen

ſein Chriſtiane ſind Und ehe ſie antworten konnte fügte er da
die Vorangehenden wartend ſtehen blieben eine Bemerkung über
die Farbenpracht ihres Straußes hinzu Cara zog ihn beiſeite
und fragte
8 z haſt lange mit Chriſtiane geſprochen z wie findeſt Du

er

Nicht übel antwortete er Erzürnt kehrte ihm die Kleine
den Rücken und hing ſich an den Arm der Freundin

Du ſchienſt in eifrigem Geſpräch mit dem Harten flüſterte
wie findeſt du ihn

Chriſtiane kam in Verlegenheit was ſollte ſie ſagen
weiß nicht recht gab ſie zögernd zur Antwort

Oh Du brauchſt Dich mir gegenüber nicht zu genieren rief
Cara Wenn Du ihn hochmütig arrogant eingebildet mit einem
Worte unausſtehlich findeſt freut s mich daß wir einer Meinung
ſind Komm wir wollen uns mit dem Enke und dem
guten Roten amüſieren

Aber es kam nicht dazu wahrſcheinlich weil ſich der Harte zu
ihnen geſellte und wie Cara ſpäter der Mama berichtete
allergnädigſt an der Unterhaltung teilnahm

Auch mit Chriſtiane war die Kleine unzufrieden Sie blieb
ſchweigſam ließ alle Witze des kleinen Enke unbelacht und ſchien
für nichts Sinn zu haben als für ihren langweiligen Strauß den
ſie beſtändig umformte

Und doch wußte ſie kaum was ihre Hände taten ihr Sinnen
und Denken war nur mit Chriſtian beſchäftigt Vergebens ſträubte
ſie ſich gegen den Zauber ſeiner Perſönlichkeit Sie hatte ihm
nicht geglaubt als er von ſeinen Erinnerungen an ihr erſtes Zu
ſammentreffen ſprach und doch mit Entzücken ſeinen Worten
gelauſcht Und wie ſchlug ihr das Herz als er jetzt Cara mit den
Kameraden erzählte daß er ſchon einmal in Elmenach geweſen ſei
Jch war mit den Prinzen hergekommen fuhr er fort war beim

Schlittſchuhlaufen gefallen hatte mir den Fuß verſtaucht und
mußte mich von der guten alten Frau von Erckendorff pflegen
laſſen Sie tat das ſo mütterlich und es war ſo behaglich ſtill und
der Blick aus meinem Fenſter in große beſchneite Linden war ſo
zauberhaft und dabei hatte ich ſo wunderſchöne Phantaſien daß
ich immer wieder wie an ein kleines Paradies an Elmenach ge
dacht habe

Seine Augen ſuchten Chriſtiane und begegneten einem finſtern
Blick den er ſofort verſtand

Erlauben Sie daß ich helfe ſagte er und bog einen Zweig
roter Berberitzenbeeren nieder nach dem ſie vergebens die Hand
ausſtreckte und während die andern weitergingen fragte er

Zürnen Sie mir

ſie
Jch

kleinen

h
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Seite 2 Donnerstag
den Stambul beſetzt die dortigen Kaſernen überrumpelt deren

eſatzung gefangen genommen und ſind nun über die Galata
brücke r Pera vorgedrungen Von Nordweſten her aber hat
man eine ſtarke Abteilung auf Jildis Kiosk dirigiert

Jch begebe mich auf die Dachveranda unſeres hohen Hauſes von
wo aus man eine prächtige Ausſicht über ganz Konſtantinopel hat
Es iſt 256 Uhr Da erdröhnt vom Jildis Kiosk her der
ar Kanonenſchuß gleich darauf der zweite Nun fällt
auch Gewehrfener ein und bald iſt es ein fortwährendes
Donnern nud Dröhnen nur von kurzen Pauſen
brochen Auch in den S Peras kämpft man Ganz nahe
klingt das Gewehr und Geſchützfeuer und j Jupente glaubt
man die Kämpfenden hervorbrechen zu ſehen Auch
Truppe do vor uns ſcheint dies anzunehmen Alle n
werden von der Straße vertrieben und man ſich kampfbereit
Offenbar erwartet man des der Kampf nach dem Friedhof fort
pflanzen werde Es iſt die Kaſerne von Taſch la am Ausgange
der Peraſtraße um die man innerhalb der Stadt kämpft Auch
die nahe dabei gelegene Taximkaſerne wird von den Salo
nikiern mer und die Beſatzungen wehren ſich verzweifelt
Fie dren Geſchütze auf und feuern damit in die Peraſtraße
inein
Da erdröhnt plötzlich auch heftiges Gewehr und Geſchützfeuerrechts von uns von Galata Jeragſ Die Salonikier haben dort die

e von Tophans angegriffen die ſich aber kurz dar
auf ergibt

Unſere Aufmerkſamkeit iſt jetzt auf m m rer ge
legene Marinekaſerne gerichtet ie wird ſich dort das
Schickſal geſtalten Am 13 und 14 April waren die Marine
ſoldaten die rabiateſten unter den Aufſtändiſchen Wie werden ſie

t verhalten Die im Friedhof re Salonikier
ſei en Tiralleure vor und bringen einzelne Marineſoldaten deren
ie habhaft geworden unter Mißhandlungen zu dem Wachlokal

Da kommen auf ihren Pferden zwei Artilleriſten angeſprengt
Sie ſind von den Konſtantinopeler Truppen und haben ſi
flüchtend vermutlich verirrt Sie ſind überraſcht als in unſerer
Straße Salonikier Truppen unter lauten Anrufen auf ſie anlegen
Der vorderſte grüßt mit ſeinem Käppi im Nu ſind ſie umringt
von den T geriſſen und entwaffnet Sie werden nachdem
man auch ihre Taſchen nach Waffen unterſucht hat wobei man dem
einen mehrere Revolver und ein Meſſer abnimmt ebenfalls zum
Wachlokal gebracht

Eine Herde blökender Schafe kommt die eine Straße herauf ſie
wird von den Salvnikier Truppen angehalten und nach einer
Nebenſtraße getrieben wobei die armen Tiere in Angſt und Ver
wirrung durcheinanderlaufen

Da fällt ein Schuß vor unſerem Hauſe Ein Paſſant iſt 2
Anrufen nicht ſtehen geblieben und getötet worden Gleich darau
fahren drei geſchloſſene Gepäckwagen die Straße herauf Man hält
ſie an und unterſucht ſie Es ſind Wagen aus einer Bäckerei und
enthalten le Feſtſtellung dieſer Tatſache läßt man ſie paſ
ſieren doch müſſen ſie eine Nebenſtraße einſchlagen

Jnzwiſchen iſt der Kampf um die Taſchkiſchla und Taxim
kaſerne immer lebhafter geworden Zwiſchen dem Geſchützdonner
und dem Gewehrfeuer unterſcheidet man auch deutlich das Knattern
der Magazingewehre

Jnmitten des Lärmes kommt doch der Bäckerjunge und bringt
uns die Brötchen der Milchmann bleibt dagegen aus und wir
müſſen r Kaffee diesmal r zu uns nehmen

Da ruft uns ein neues Schauſpiel wieder auf die Veranda
Man bringt ganze Truppen Marineſoldaten als Gefangene Alſohaben dieſelben ch ergeben ohne den Kampf aufzunehmen Auch

Hodſchas ſieht man gefangen einbringen
Jch begebe mich da der erwartete Kampf um die Marinekaſerne

nicht erfolgt auf die Straße um zum Kampfplatz zu gelangenUnterwegs fge ich an jeder Straßenecke aufgeſtellte Poſten alle

Geſandtſchaften Konſulate und Hotels ſind von
Abteilungen Salonikerbewacht Eilig die ungaſtliche
Stadt verlaſſende Reiſende kommen von einer Saloniker Schutztruppe begleitet mit ren Koffern zu Fuß daher da der Wagen

verkehr eingeſtellt iſt Jch gelange bis zur Ausmündung der Rue
Misk in der Peraſtraße und ſehe dort zu meiner Verwunderung
nur einen kleinen Cordon Saloniker quer über der Straße ſtehen

die mit der Tr n tritt Schüſſe austauſchen Eben iſt ein Engländer welcher die Szene photo
graphieren wollte durch einen Schuß aus der Kaſerne getötet
worden Der Kampf zieht ſich noch eine Stunde lang hin dann
erhalten die Saloniker Verſtärkung und dringen weiter vor Das
bereits erſterbende Feuer erwacht zu neuem Leben Auch vom
Jildis Kiosk donnert und dröhnt es noch fortgeſetzt herüber und ge
waltige Detonationen verkünden das Eingreifen der zu den Salo
nikiern übergetretenen 3 in den Kampf Man erzählt
ſich daß beim Herannahen der Saloniker in Jildis Kiosk die weiße
Tahne gehißt worden ſei daß aber nachdem etwa 100 Saloniker
Soldaten das Palaisgebiet betreten hatten dieſe niederge
ſchoſſen wurden und man kämpft nun ſeitens der Saloniker er
grimmt über dieſe Felonie mit verdoppelter Wut

Es iſt jetzt gegen 11 Uhr Da ſpringt ein barhäuptiger von
Pulverdampf geſchwärzter Soldat aus der Taſchkiſchla Kaſerne
hervor und bläßt auf ſeiner Trompete Er bringt nur jämmerliche
Töne hervor aber es iſt das Zeichen zur Kapitulation
und die trotz der umherſauſenden Gewehr und Geſchützkugeln hin
ter den Salonikiern zahlreich verſammelte Menge belohnt den
ſtruppigen Trompeter mit lautem Händeklatſchen Unmittelbar
darauf ergibt ſich auch die Taximkaſerne Aber wie ſieht der
Kampfplatz aus Bis weithin in die Peraſtraße zeigen alle

der Ruhe unter

ie Salonikier leben

BeneralA
Häufer zahlreiche Kug elſpuren An mehreren Häu
ſern iſt keine Fenſterſcheibe mehr ganz die Vorhänge und Rouleaux hängen S eräb Das inmitten des Kampfplatzes gelegene

g pital iſt ebenfalls arg mitgenommen e der
ten und Verwundeten kennt man noch nicht Sie jſt jedenfallsſehr beträchtlich Unter den Verwundeten befinden ſich auch einige

engliſche und amerikaniſche Journaliſten
Faſt gleichzeitig wie vor der Taſchkiſchla und Zafiplalerg

ſchweigt auch im Jildis Kiosk das Feuer r Sultan hat endlich
ituliert mit der ihm zugeſtandenen Zetinaunq daß er ſeines
rones n verluſtig gehen ſoll Wir ſeßen dazu vorläufig

Denn mit Abdul Hamid werden die Jungtürken nie in Frieden
unen

Der Sieg iſt erfochten Konſtantinopel iſt von den Sa
r h ee die Meuterer unterworfen Die Sache der Frei
eit hat triumphiert

Und fünf Minuten nachdem der letzte Schuß gefallen ſitzen die
Konſtantinopeler wieder in ihren Kaffeehäuſern bei ihrer Taſſe
Mokka und rauchen ſeelenruhig ihre Zigarette Was da geſchehen

war es war Kismet A Kutſchbach
Weitere Nachrichten

Konſtantinopel 27 April Die geſtrige Maſſenbeerdig
ung von 80 Soldaten und 3 Offizieren geſtaltete ſich zu einer
ſultanfeindlichen Kundgebung Hunderte von Offizieren nahmen
daran teil En ver Bei und ein anderer Offizier hielten Grab
reden Die Offiziere ſchrieen Nieder mit dem Sultan vernichtet
ſei der Sultan Jn den Straßen von Stambul herrſchte bis
zum Abend ſehr lebhafte Bewegung ohne daß es jedoch zu einem
Zwiſchenfall kam Mahmud Schewket Paſcha erklärte die kaiſer

ſich lichen Büchſenſpanner hätten ſich freiwillig den mazedoniſchen
Truppen im Jildis ergeben Schewket gab die beiderſeitigen Ver
luſte mit 300 bis 400 Mann an

Konſtantinopel 27 April Prinz Saleh Eddin iſt in der
Nacht in Pendik bei Konſtantinopel einige ſeiner Getreuen ſind
hier verhaftet worden Fortgeſetzt erfolgen zahlreiche Verhaft
ungen von Militärs und Zivilwürdenträgern Das Kriegsgericht
iſt bereits in Tätigkeit Mannſchaften welche nur als verführt
anzuſehen ſind werden in den Bereich des dritten Korps verſetzt
nur Offiziere Beamte Zivilperſonen ferner von der Mannſchaft
die Rädelsführer und diejenigen welche großen Widerſtand ge
leiſtet oder Verrat begangen haben werden abgeurteilt Einige
Anführer und Spione wurden ſofort erſchoſſen auch in der
Provinz wurden Verhaftungen vorgenommen

Konſtantinopel 27 April Einer hier eingetroffenen Depeſche
zufolge ſollen von Dedeagatſch nach Adana entſandte Truppen an
einem allgemeinen Chriſten maſſakre in Adana teilgenom
men haben Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt nicht vor

Heutige Telegramme
Parts 28 April Nach einer Meldung der Ag Havas von

72 Uhr abends aus Konſtantinopel bleibt das Kabinett
Tewfik Paſcha unverändert im Amt

Konſtantinopel 28 April Von mehreren Seiten wer
den die Vorgänge beim Thronwechſel folgendermaßen

eſchildert Am Montag ſtellte die Nationalverſammlung feſt daßſ über die Notwendigkeit des Thronwechſels einig ſei Jn der
olgenden Nacht teilten einige Offiziere darunter En ver Bei im
3 dis dem Sultan den Willen des Volkes mit und erſnchten ihn
ihnen zu folgen Der Sultan erklärte ſich bereit wenn ſein Leben
garantiert werde Er wurde auf einem Torpedoboote mit einigen
ienern nach Tſchiragan nicht wie verlantete nach dem

Palaſte Beyler Bei wo er bleiben wird AmDienstag vormittag beſchloß die Nationalverſammlung in ge
eimer Sitzung den Scheich ül Jslam aufzufordern die religiöſen

Formalitäten für die Abſetzung des Sultans zu erfüllen Die Sitz
ung wurde unterbrochen Der Scheich ül Jslam der Fetwa Emini

das Haupt der Fetwaabteilung und einige Abgeordnete arbeite
ten ein Fetwa aus das beſagt wenn der Khalif der Gläubigen
treue Untertanen in die Verbannung ſchicke wenn er töten und
morden laſſe Anrnße und Menterei unter dem Volke anſtifte
wenn er meineidig ſei und wenn die Bevölkerung erkläre ſeine
Herrſcherwürde nicht mehr anzuerkennen ſo hätten die Vertreter
des Volkes zu entſcheiden ob ſie eine r vornehmen oder
dem Sultan ſeine Abdankung nahelegen ſollten Juzpilchen bat
eine Abordnung von r den Thronfolger Reſchad dem Rufe des Volkes Folge zu leiſten Dieſer erwiderte
er fühle ſich glücklich die Wünſche des Volkes erfüllen zu können
Jn einer zwieten geheimen Sitzung der Nationalverſammlun
wurde das Fetwa verleſen und i wiß die Abſetzung Abdu
Hamids und die Proklamierung n eſchloſſen Eine Kom
miſſion von Abgeordneten mit dem Scheich ül Jslam dem Groß
weſir und anderen Würdenträgern holte R nach dem
Kriegsminiſterinm wo ſie um 3 Uhr eintraf Dort waren ver
ſammelt Senat und Kammer die Generalität mit Schewket Paſcha
an der Spitze die Spitzen der Geiſtlichkeit das Kabinett und
andere hohe Beamte Jm Thronſaal ſprach der Scheich ül Jslam
ein Gebet Der Sultan leiſtete den Eid auf die Verfaſſung Die

und den Daalrreis V APprii Dr VKanonen feuerten Salut Die eng brach in Hochrufe aus Z
Anweſenden defilierten vor dem Sultan der dann nach dem Palaie
Dolmabagdſche zurückkehrte Jn dem folgenden Miniſterrat wurde
eine offizielle Kundgebung verfaßt die allen Vilajets und der

lſnatiſchen Vertretern des Auslandes telegraphiſch übermittel
wurde

Konſtantinopel 28 April Die ſeit 33 Jahren
er de Stimmung 884 bdul Hamid en Wort und Schrift Luft Der neue Sultan wird als ein Manv
von t der hoffentlich beſſere Zeiten fürdie bei herbeiführen werde Die erung iſt in feſt
licher Stimm Stadt iſt befla Jn einem in Extra
ausgaben der Blätter offiziellen Communiqué das
einen geſch en Ue ck die Zeit ſeit Murad gibt
heißt es Ohne Zweifel werde der Himmel Abdul Hamid ſtrafen
Es ſchließt mit der Ankündigung der Thronbeſteigung
Mohammeds V

Konſtantinopel 28 April Für die J Aleppe
und Adana wurde die Entſendung einer größeren Anzahl von
Truppen und die Proklamiernng des Standrechts beſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 April Hofnachrichten Aus Achil
le i on wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin mach
ten geſtern nachmittag einen größeren Automobilausflug und
heute morgen einen längeren Spaziergang

827 n bei Jhren Majeſtäten im lein waren
eladen der König der Hellenen und die Königin welche r in
orfu eingetroffen ſind ſowie der Kronprinz und die Kronprin

zeſſin Prinz Andreas Prinzeſſin Andreas und Prinz Chriſtophden Aricchenland Die Kapelle der Hohenzollern ſtellte die Tafel

muſik

Der Kronprinz P heute mittag aus Wien in Potsdam
fJactroffen und hat im Marmorpalais Wohnung P ien wo
hin die Kronprinzeſſin bereits geſtern aus Klein Ellguth zurück
gekehrt war

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich haben heute
nachmittag die Rückreiſe von Bad Kiſſingen nach Potsdam an
getreten

Der Kampf um d h h e e e eBerlin 27 April Jn der heute wie ten Korn der
Parteiobmänner erklärte Staatsekretär Sydow im Namen der
verbündeten Regierungen daß dieſe nicht in der Lage ſeien
die Reichswertzuwachsſteuer anzunehmen Die Steuer
verſpreche einerſeits nicht den genügenden Ertrag andererſeits
ſtehe die Erhebung dieſer Steuer den Gemeinden zu

Hierzu wird heute Mittwoch telegraphiert Trotz der Ablehn
ung des konſervativen Antrages einer Reichswertzuwachsſteuer
durch die Regierung traten in der gegrigen Vorbeſprechung
der Vorſtandsmitglieder der bürgerlichen Parteien die des Zen
trums geſchloſſen ſowie die Reichspartei und die wirtſchaftlicheVereinigung für den Antrag ein

Der neue Direktor des Norddeutſchen Lloyd
Heineken der nach den Beſchlüſſen der letzten Aufſichtsrats

ung des Norddeutſchen Lloyd an die Stelle des verſtorbenen
Dr Wiegand getreten iſt ohne den Titel eines General
direktors iſt wie uns gemeldet wird im Jahre 1860 als Sohndes Rechtsanwaltes und ben Konſulenten des ne

iſchen
Kauf

Lloyd Dr Johann Heineken geboren Er erwarb am Brem
Gymnaſium die Primareife und lernte dann drei Jahre als
mann in Bremen um ſpäter bei einem Gardedragonerregiment
r Militärdienſtpflicht zu genügen Heineken n dann G
Jahre lang in einer Baumwollfirma in Liverpool tätig Ende
1896 kehrte er nach Bremen zurück um dort die Baumwollimport
und Verſandtfirma Heineken und Vogelſang zu gründen Dieſe
Firma etablierte im Süden der Vereinigten Staaten in NewyorkLondon Hamburg und Havre gleichzerkig e niederlaſſungen
und gehörte bald zu den größten und ange chenſten Baumwoll

W Bremens Heineken wurde Mitglied des Vorſtandes der
remer Baumwollbörſe ſpäter deren Vizepräſident bis er 1898

auch r der Handelskammer Bremen und 1905 deren Präſi
dent wurde Jm Jahre 1902 wählte man ihn in den Aufſichtsrat
des Norddeutſchen Lloyd Jm Jahre 1905 entſchloß er ſich einer
Berufung des Norddeutſchen Lloyd in das Direktorium Folge zu
leiſten und trat am 1 März 1906 in die Direktion ein Jhm
lagen ſeitdem die Leitung ſämtlicher Frachtenabteilungen der Ge
ſellſchaft und die Vertretung des Generaldirektors ob

Das Militärluftſchiff Groß 1I1 über deſſen wiederholte Auf
ſtiege am Montag wir berichteten wurde heute Dienstag morgen wieder
aus der Halle geholt um eine neue Fahrt zu unternehmen Um 9 Uhr
war das Luftſchiff fertig ſo daß der Auſſtieg erfolgen konnte der be
weſtlichem Winde von 10 Meter Stärke ohne jede Schwierigkeit verlief

Die Führung hatte wie geſtern Major Sperling übernommen währeni
im übrigen Hauptmann George Oberingenieur Baſenach Ingenieur Ebers
bach und Oberchauffeur Rüddel an der Fahrt teilnahmen die ſich in de
Richtung über Charlottenburg nach Spandau bewegte Das Luftſchiff
das bis zu einer Höhe von ungefähr 150 Meter aufgeſtiegen war manöve
rierte gegen den Wind mit dem es ſchwer zu kämpfen hatte Um 10 Uh
kehrte es zum Schießplätz zurück und landete ganz glatt Viele fremde
Offiziere wohnten dem Aufſtieg bei Vor Beginn der Fahrt war Groß II
durch den kommandierenden General des Gardekorps von Keſſel beſichtig

Nein antwortete Chriſtiane ich verſtehe Sie nicht
Sie mich nicht verſtehen rief Parnim Haben Sie die Er

fahrung nie gemacht daß es Erlebniſſe gibt Erinnerungen Emp
findungen die entweiht werden wenn wir Fremden davon ſagen
Jch hatte plötzlich das Gefühl eines Unrechts als ich von unſerm
erſten Zuſammentreffen erzählen wollte ich mußte darüber
ſchweigen tun Sie das auch wollen Sie

Lachen und Zurufe ſchnitten Chriſtiane das Wort ab Aus
dem nächſten Seitenwege ſtürmte Cara herbei ohne Hut mit ge
löſtem Haar lachenden Augen und glühendem Geſicht verfolgt
vom kleinen Enke und dem roten Parnim Allem Anſchein nach
ein Wettlauf um die Maechal Niel Roſe die das junge Mädchen
in der ausgeſtreckten Rechten hielt

Wie entzückend ſie ausſieht ſagte Chriſtiane ein neckiſches
Elfchenre läſtige wilde Hummel ſollten Sie ſie nennen fiel
Chriſtian ein erzwang aber den unfreundlichen Worten zum Trotz
eine freundliche Miene denn eben ſah er Frau von Northeimb mit
dem Rittmeiſter von Allendorff herankommen So gleichgültig
ihm Caras Abneigung bisher geweſen war jetzt ſchien es ihm ge
raten der Kleinen den Hof zu machn Sie ſelbſt und vor allem
ihre Mutter mußten über das leidenſchaftliche Jntereſſe getäuſcht
werden das ihm bei dem heutigen Wiederſehen noch mehr als
vor Jahren Chriſtiane Tanner eingeflößt hatte

Wenn Cara nur etwas anders geweſen wäre So ſehr es
ſchick iſt wenn ſich eine junge Dame à la Jokei benimmt
Schuljungenmanieren ſind unerlaubt und ganz ſchuljungenhaft
erſchien ihm Cara als ſie jetzt bei Chriſtiane angelangt den Arm
der Freundin faßte und indem ſie die Roſe hoch erhob ihren Ver
folgern ein atemloſes Hurra gewonnen zurief

Aber er mußte ſich überwinden Schnell von rückwärts heran
tretend bemächtigte er ſich der kleinen Hand entzog ihr die Roſe
und befeſtigte ſie zwiſchen den Knöpfen ſeiner Uniform

Das gilt nicht rief Cara die ſich entrüſtet zu ihm wendete
Das gilt nicht riefen auch die Kameraden die eben ans Ziel

gelangten und als Chriſtian behauptete flinke Finger könnten
ebenſogut Preiſe gewinen wie flinke Füße war die Kleine im
Begriff ihm ihr Eigentum mit Gewalt zu entreißen

Ein Zuruf dr Mutter ließ es nicht dazu kommen
Mama rief ſie ihr entgegeneilend Vetter Chriſtian Leopold

banimmt ch üher alle Maßen frechl

Und Du Dich über alle Maßen lindiſch wie eine Wilde
ſiehſt Du aus lautete die geflüſterte Antwort aber Blick und
Lächeln nahmen dem Tadel die Schärfe Wie Chriſtiane fand
auch Frau von Northeimb Caras Ausſehen reizender als je und
im Roſenraube ſah ſie eine ritterliche Huldigung die ihre Hoff
nung belebte

Seltſam daß Cara ſo gar nicht begriff Aber vielleicht war es
gut ſo vielerfahrene Männer werden durch Unerfahrenheit am
ſicherſten bezaubert Mit glattgeſtrichenem Haar und der Mah
nung liebenswürdig zu ſein wurde die Kleine zu der jüngeren Ge
ſellſchaft zurückgeſchick und bald klang ihr Lachen der Mutter
wieder zu die zerſtreut an der Seite des Rittmeiſters weiterging

Während dieſer den wohlgepflegten Schloßgarten von Elmenach
bewunderte ſah ſie im Geiſt den ſchönen Park von Harthauſen mit
den hundertjährigen Bäumen den weiten Raſenflächen dem
großen Teiche in dem ſich das Schloß mit den beiden Ecktürmen
ſpiegelt und als Herrin dieſes vornehmen Beſitztums ihre kleine
törichte und doch ſo entzückende Cara Alle Sorgen der Gegen
wart verſanken neben dem heiteren Zukunftsbilde ſie war wieder
die leichtlebige Melanie Northeimb früherer Tage vergaß wie
karg es um Keller und Küche beſtellt war und lud ihre Gäſte da
ſie nicht zum Abend bleiben konnten auf den nächſten Sonntag
zum Diner

Auf Wiederſehen leider erſt übermorgen ſagte Chriſtian
Leopeld als er ſeiner älteren Couſine zum Abſchied die Hand
küßte aber ſein Blick ſuchte und fand Chriſtianens Augen und ſie
verſtand was er ihr ſagen wo

Verwirrt und erregt war Chriſtiane nach Hauſe gekommen
hatte zu ihrer Erleichterung die Tür der Großmutter ſchon ver
riegelt gefunden und ſuchte während ſie in ihrem dunkeln Kämmer
chen am Fenſter ſaß ſich über den Eindruck Rechenſchaft zu geben
den das Zuſammentreffen mit Chriſtian in ihr zurückgelaſſen

hatte
Aber ſo ſehr ſie ſich mühte ſie kam nicht zur Klarheit weder
über ſich ſelbſt noch über ihn Warum konnte ſie ſich dieſes
Wiederſehens das ſo lange ihr Wunſch und Traum geweſen war
nicht von ganzer Seele freuen Hatte ſie Chriſtians Perſönlich
keit enttäuſcht Unmöglich Er war als Mann ebenſo ſchön
und vornehm wie er ihr als Knabe erſchienen war und aus der
Küble ſeines Weſens brach noch beute ihr gegenüber in Worten

Ton und Blick dieſelbe Wärme hervor wie bei ihrer erſten Be
gegnung und wie damals wollte er auch jetzt ihr Freund ſein

Jhr Freund Warum glaubte ſie nicht daran Glaubte
ſie nicht an ſeine Empfindung oder mißtraute ſie dem Namen dev
er dafür wählte So ruhig der Ton geweſen war in dem er die
alte Frage wiederholt hatte was die flammenden Augen begehr
ten war mehr als Freundſchaft

Erglühend ſprang ſie auf es konnte ja nicht ſein ihre Phan
taſie mußte ſie getäuſcht haben Jn dem engen Raume auf und
nieder gehend rief ſie ſich zurück was Frau von Northeimb iw
Laufe des Abends von den glänzenden Erbausſichten des junger
Mannes geſagt hatte von ſeiner Beliebtheit bei Hofe ſeinen Er
folgen in der Geſellſchaft und von den ſtrengen Familienſatzunger
in betreff der Heirat des Harthäuſer Majoratsherrn Das warer
nicht nur äußere Hinderniſſe es waren innere unüberwindliche
Abgründe zwiſchen dem adelsſtolzen Kavalier dem eiteln beifalls
durſtigen Weltmanne und der Namenloſen die Chriſtiane Tanner
genannt wurde Aber tat ſie ihm nicht unrecht Wußte ſie
nicht aus ſeinem Munde daß er ſich gegen das chineſiſche Zere
moniell der Geſellſchaft auflehnte wenn es ſeinen Herzenswün
ſchen hinderlich war und wenn er liebte ſie wollte der
Gedanken nicht weiterſpinnen

Ans Fenſter tretend ſah ſie in den Hof hinunter der vow
untergehenden Monde ſpärlich beleuchtet war

Eng und grau wie mein Leben bis mich Cara an ihrew
heiteren Daſein teilnehmen ließ ſagte ſie zu ſich ſelbſt Wie
kam es daß ihr in dieſem Augenblick Wilhelms Warnung vor dem
Verkehr im Schloſſe einfiel und daß ſie Jonathans Stimme wie
derholen hörte Jch hätte Mathilde Tanner geheiratet ihr vor
nehmer Galan dachte nicht daran

Ein Schauder ging ihr durchs Herz wie damals als ſie die
Worte in Wirklichkeit anhören mußte aber im nächſten Moment
hob ſie ſtolz den Kopf Unnötige Mahnung Chriſtian von Par
nim war nicht wie jene andere ſie nicht wie ihre arme Mutter
auch war zwiſchen ihr und Chriſtian von Liebe nicht die Rede
Warum ſollte ſie ſich des Beiſammenſeins nicht erfreuen von dem
ſie beide nichts erwarteten und begehrten als ein paar ſonnige
Stunden Uebermorgen würden ſie ſich wiederſehen Cara
hatte die Einladung der Freundin durchgeſetzt

Fortſetzung folgt



r 95 Donnerstagworden Das Luftſchiff ſoll heute womöglich noch einen weiteren größeren
Flug unternehmen die Zeit läßt ſich jedoch noch nicht beſtimmen da man
erſt das Abflauen des ziemlich heftigen Windes abwarten will Der

Parſeval Ballon wird jetzt in Bereitſchaft geſetzt um ebenfalls einen Auf
ſtieg zu unternehmen

Oeſterreich Ungarn
Wien 27 April Das Abgeordnetenhaus iſt wieder zuſammengetreien Miniſterpräſident grethert von Bienerth führte unter an

haltendem Beifall aus die bosniſche Frage ſei erledigt und die Friedens
zuverſicht wiedergekehrt Dieſe glückliche Löſung danken wir vor allem
der Weisheit und der Friedensliebe des erhabenen Friedenskaiſers dem
ſeine treuen Völker neuerlich zu größtem Danke verpflichtet ſind

Stürmiſcher Beifall Zur Friedensliebe der Krone und der leitenden
Staatsmänner geſellte ſich auch die Gerechtigkeit unſerer Sache und die
auf der Beſcheidenheit unſerer Anſprüche beruhende Feſtigkeit und Folge
richtigkeit des Handelns bei unſerem Miniſter des Aeußeren die kein
Schwanken kannte und unſere Politik in allen Phaſen der Kriſe als
durchaus klar und dem allgemeinen Rechtsbewußtſein verſtändlich erſcheinen
ließ Eine derartige Politik des geraden Weges und Rechtes konnte
freilich nur ein Staat verfolgen der ſtark genng war ſeine gute Sache
unter allen Umſtänden durchzuſetzen Dieſes Kraftbewußtſein wurzelt in
unſerer eigenen militäriſchen Stärke und im Vertrauen auf unſere
Bündniſſe Lebhafter Beifall Das Deutſche Reich vor allem iſt
uns mit unverbrüchlicher Treue zur Seite geſtanden Lebhafter Beifall
Zwiſchenrufe bei den TſchechtſchRadikalen Das deutſch öſterreichiſche
Bündnis hat ſich als beſonders glanzvolles Jnſtrument im
europäiſchen Konzert erwieſen und wird wie es ſeit dreißig Jahren
die wirkſamſte Friedensgarantie bildet dieſe Aufgabe auch in Zukunft
erfüllen Der Miniſterpräſident betonte bezüglich der Türkei
welche neuerlich der Schauplatz ernſter Ereigniſſe ſei Es fehlr
uns jeder Grund zur Einmiſchung Wie bisher hegen wir den Wunſch
das ottomaniſche Reich als ſiarkes ſelbſtändiges Staatsweſen zu ſehen
und es begegnen ſich alle politiſchen Kreiſe in dem Beſtreben die Er
neuerung und Erſtarkung der Türkei nach Kräften zu fördern Wir hegen
lebhafte Sympathien für Serbien welches nur das Mögliche zu wollen
braucht um zu erfahren welchen entgegenkommenden Nachbar es an uns
hat Zwiſchenrufe Der Miniſterpräſident hofft daß trotz aller Schwierig
keiten die Handelsvertrags Verhandlungen mit Serbien zu einem den
Intereſſen beider Teile entſprechenden Ergebniſſe führen werden Der
Miniſterpräſident konſtatierte mit Genugtuung den Abſchluß des Handels
vertrages mit Rumänien und erklärte Aus der jüngſten bewegten Epoche
müſſen wir die Lehre ziehen daß nur eine vollkommen gerüſtete auf der
Höhe der Zeit ſtehende Armee eine wirkliche Gewähr für die Erhaltung
des Friedens iſt Beifall weshalb jedes Opfer für die ſachgemäße Rüſtung
des Heeres eine durchaus produktive Ausgabe iſt Zuſtimmung Zwiſchen
rufe bei den Tſchechiſch Radikalen und den Sozialdemokraten Die ver
bündeten mitteleuropäiſchen Heere ſind und bleiben die beſten Friedens
bürgen Lebhafter Beifall

Der Handelsminiſter erklärte in Beantwortung einer Jnterpellation
die Regierung verharre auf dem der preußiſchen Regierung bekannt
gegebenen Standpunkte daß Oeſterreich mit Rückſicht auf die durch die
geplante Einführung von Schiffahrtsabgaben ſo überaus gefährdeten
Intereſſen der öſterreichiſchen Elbeſchiffahrt gezwungen ſei an den durch
das Uebereinkommen vom 22 Juni 1870 zugeſicherten Rechten feſt
zuhalten

Wien 28 April Geſtern vormittag überreichte der Miniſterpräſident
Dr Weterle dem Kaiſer die Demiſſion des ungariſchen Kabinetts die
der Kaiſer annahm mit dem Erſuchen Wekerle möge bis zur Bildung
eines neuen Kabinetts die Leitung der Geſchäfte behalten päter hatte
Wekerle eine dreiſtündige Unterredung mit dem Thronſolger Franz

Ferdinand sSerbien
Belgrad 28 April König Peter und König Ferdinand werden

oemnächſt eine Begegnung haben Ort und Tag ſind noch unbeſtimmt

Bulgarien
Berlin 28 April Bulgarien hat der deutſchen Weineinfuhr

dieſelben Vergünſtigungen zugeſtanden wie der franzöſiſchen und italieniſchen
Sofia 28 April Die Vertreter der Dreibundmächte über

brachten geſtern nachmittag gemeinſam der bulgariſchen Regierung die
Glückwünſche ihrer Regierungen zur Anerkennung der Unabhängigkeit
Bulgariens und ſchrieben ſich dann in das im Königlichen Palais auf
liegende Buch ein

Rußlanud
Helſingfors 28 April Den Abendblättern zufolge haben alle

Senatoren des Gerichtsdepartements des Senats ihren Abſchied ein
gereicht Senator Kalmari vom Oekonomiedepartement und vier Senatoren
von der altfiniſchen Partei bleiben auf ihren Poſten

Frankreich
Paris 27 April Der Korreſpondent des Matin hatte eine Unter

redung mit dem Fürſten von Monaco den er betreffs der ſeit einiger
Zeit in Umlauf befindlichen Gerüchte von einer Zuſammenkunft des
Präſidenten Fallières mit Kaiſer Wilhelm in Monte Carlo befragte
Der Fürſt erwiderte Nichts von alledem iſt wahr Der Präſident der
Republik kommt nach Monaco frühſtückt im Palais und wirft dann einen
Blick auf die Arbeiten für das ozeanographiſche Muſeum die nahezu ab
geſchloſſen ſind Dann reiſt der Präſident weiter Alsdann erging ſich
der Fürſt in einer längeren Auseinanderſetzung über dieſes ozeanographiſche
Muſeum und über ſeine eigene wiſſenſchaftliche Lebensaufgabe augen
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ſcheinlich um von etwas anderem zu ſprechen Zum Schluß aber erwiderte
er auf eine erneute Frage des Berichterſtatters daß an den Gerüchten
nichts Wahres ſei Nehmen wir Träume nicht für Tatſachen, ſagte
Fürſt Albert was eintreten ſoll wird eines Tages eintreten aber die
Zeit iſt noch nicht erfüllt Warten wir alſo ab Was bedeuten
übrigens ein paar Jahre für die Geſchicke der Völker

izza 27 April Präſident Fallières hielt heute hier eine Parade
über die Garniſon ab und begab ſich ſodann nach Monaco Bei dem ihm
zu Ehren vom Fürſten gegebenen Frühſtück wurden herzliche Trinkſprüche
gewechſelt wobei Präſident Falliöres ſeiner Freude darüber Ausdruck gab
in dem dortigen Schloß ein wirkliches Aſyl für die Wiſſenſchaft gefunden
zu haben Der Fürſt verlieh dem Präſidenten Fallisres ſowie den Miniſtern
Picquart und Ruau den Orden des Heiligen Karl

Paris 27 April Der Miniſterrat hat um für den Fall etwaiger
Ruheſiörungen am 1 Mai und im Falle einer Einſtellung des tele
graphiſchen Dienſtes ſür die Regierung die Verbindungen zu ſichern
eine Reihe beſonderer Maßnahmen getroffen Jn Ausführung der Be
ſchlüſſe des Miniſterrates wurden mit funkentelegraphiſchen Stationen aus
gerüſtete Kreuzer beauſtragt an verſchiedenen Punkten der Küſte bei Le
Haävre St Nazaire und an der Gironde Mündung in Port Vendres und
im Golf Jouan vor Anker zu bleiben Dieſe Schiffe werden in Ver
bindung mit den funkentelegraphiſchen Stationen in Dieppe Cherborg
Breſt Lorient Rocheſort Toulon und Paris und mit verſchiedenen mili
täriſchen Stationen den Telegraphendienſt für alle größeren Plätze ſichern

Großbritannien
London 28 April Die neueſte Flugmaſchine des Oberſten Codys

hat ſich als ein Mißerfolg erwieſen Deshalb lehnt die Militärverwaltung
in Alderſhot eine Verlängerung des Vertrages ab

Marokko
Paris 27 April Nach den aus Fes vom 23 April kommenden

Nachrichten hat ſich die Lage für Mulay Hafid verſchlimmert
Alle Stämme befinden ſich in lebhafter Erregung Viel haben ſich zu
ſammengeſchloſſen und für El Roghi erklärt ihre hafidiſtiſch geſinnten
Kaids ſind von El Roghi abgzeſetzt worden Einige kleinere Stämme
ſuchen mit ihrem Hab und Gut in Fes Schuy

Perſien
Tiflis 27 April Nach hier eingegangenen Nachrichten haben die

Militarabteilungen aus Alexandropol und Eriwan die der Expedition
nach Perſien zugeteilt ſind mit ihrer erſten Staffel die Grenze über
ſchritten wo zwanzig Werſt von ver Grenze entfernt der Anmarſch der
übrigen Truppen abgewartet wird Die Expedition richtet eine eigene
Poſiverbindung ein

Petersburg April Die Abendblätter melden von einer be
ginnenden ruſſen feindlichen Volksbewegung in Nordperſten Fünf
undzwanzig Werſt ſüdlich Dſchulfa ſei eine Koſakenabteilung von perſiſchen
Reitern beſchoſſen worden Jn Reſcht und Giljan hätten große Proteſt
verſammiungen gegen den Einmarſch der Ruſſen ſtattgefunden Es ſei
beſchloſſen worden den Ruſſen bis zum letzten Blutstropfen Widerſtand zu
leiſten auch die Frage des heiligen Krieges ſei erwogen worden Ferner
wird gemeldet daß eine ſtarke vorzüglich bewaffnete Bachtiaren Abteilung
unter Tachlamud Sultan von Jſpahan nach Teheran gegen den Schah
marſchtert Vor Enſeli Maſanderan und Benderiges liegen ruſſiſche Trans
portichiffe bereit

Täbris 27 April Allmählich werden die Wege zur Einfuhr von
Lebensmitteln nach Täbris geöffnet doch wird Brod wenig eingeführt
Aus Muſelmännern und Armeniern hat ſich eine Wohltätigkeitsgeſellſchaft
gebildet die ſofort bedeutende Geldſummen zuſammen brachte mit denen
Brod für die arme Bevölkerung beſchafft werden ſoll Sattar Khan ſpendete
5000 Bagir Khan 1000 Tomans Die Verhandlungen des Endſchumen
mit dem Schah dauern ſort der Schah verſpricht vieles ſogar eine
Amneſtie doch werden ſeine Verſprechungen ſkeptiſch aufgenommen Die
Lage iſt im allgemeinen derart daß ſie weitere für die Europäer gefähr
liche Verwickelungen hervorrufen kann

Telegramme und leizte Nachrichten
Die Entthronung des Sultans

Konſtantinopel 28 April Die Szene der Entthronung des
Sultans wird im B wie folgt geſchildert Sobald der Salut
für den neuen Sultan ertönte kam eine Abordnung nach dem
Jildis Vom Senat waren Aram Effendi und der frühere Marine
miniſter Aryf Paſcha erſchienen vom Parlament Karaszo Effendi
und Eszad Paſcha Außerdem waren anweſend Oberſt Galib
Bey zurzeit Kommandant der Gendarmerie in Konſtantinopel
Oberſtleutnant Tayar Bey Kommandant der Gendarmerie in
Saloniki und zwei Offiziere der Gendarmerie Von ſeiten Abdul
Hamids waren anweſend zwei Obereunuchen dann der erſte
Sekretär und Prinz Abdurahim der laut weinte Eszad Paſcha
verkündete im Auftrag der Nationalverſammlung dem Sultan
ſeine Abſetzung

Der Sultan erwiderte wie ein Augen und Ohrenzeuge der
ganzen Szene mitteilt folgendes Jch bin ſeit Erneuerung der
osmaniſchen Konſtitution nie vom Wege der Verfaſſung abge
wichen Jch übergebe die Urheber dieſer Tragödie der Gerechtig
keit Gottes Daß ich an den Vorkommniſſen abſolut unbeteiligt
war iſt dadurch bewieſen daß von hier aus nämlich vom Jildis
nicht einmal eine Patrone abgefeuert ward Während meiner Re
gierung ward der griechiſche Krieg gewonnen und ich habe mein
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Land aus vielen ſchwierigen Lagen gerettet Wenn meine Abdan
kung gewünſcht wird ſo geſchehe Gottes Wille Nur müſſen Sie
mir die Sicherheit meines Lebens rig Nach
dieſen Worten machte Hamid eine n und fuhr dann fort

Werden auch die Soldaten dieſe Sicherung meines Lebens über
nehmen Schwören Sie es Jch habe meinen Bruder Sultan
Murad 33 Jahre mit Vogelmilch ernährt das heißt gehegt und gepflegt ich habe ihm ſo viel ich konnte ſeine Ruhe erleichtert h

wünſche dort wo ich und mein Bruder Murad geboren ſind im
Tſchiragan Palais neben Dolmabagdſche zu wohnen dort bin ich
geboren dort will ich ſterben Weiter wünſchte ich daß meine un
mündigen Kinder und meine Familie und ich nicht öffentli
durch die Straßen hingebracht werden von hier aus kann i
durch den Garten durch den gedeckten Weg hingebracht werden
Rochmals bitte ich dringend daß die Sicherheit meines Lebens ge
währleiſtet wird Hamid ſchloß mit den Worten Was ſollte ich
machen es ſollte ſo ſein

Darauf zog ſich die Deputation zurück Abdul Hamid behielt die
Faſſung obgleich ſeine Hände heftig zitterten

Eine Unterredung mit Mohammed V
Konſtantinopel 28 April Dem Vertreter des gelang

es Zutritt zu Reſchad zu erlangen und berichtet über ſeine Unter
redung mit ihm folgendes Reſchad iſt ein unterſetzter nicht allzu
dicker Mann der die lange Gefangenſchaft mit beiſpielloſer
Spannkraft überſtanden hat Seine Feinde behaupten er ſei kein
roßes Kirchenlicht aber ſeine lebhaften klaren grauen Augenſagen dieſe Behauptung Lügen Trotz des grauen buſchigen

Schnurrbartes der über die erwartende Unterlippe fällt ſieht
man ihm ſein Alter von 64 Jahren nicht an Jch mache die tiefſte
Verbeugung deren ich fähig bin er richtet mich aber hoch und
ſchüttelt und ſtreicht mir die Hand und ſein gape Geſicht lacht
vor Freude Jch ſtammle einige Worte er aber ſagt Sie ſind
ein Journaliſt ein deutſcher Journaliſt Jch liebe die Jour
naliſten ich liebe die Preſſe denn es iſt ihre Aufgabe Wiſſen und
Aufklärung unter den Völkern zu verbreiten und die Menſchen
dem Glück entgegenzuführen Sagen Sie allen Deutſchen die wir
o hoch ſchätzen daß ich ſolange ich denken kann für die Konr gelebt habe und immer nur ein treuer Die
ner der Konſtitution ſein werde Bei ihr iſt das Heil des
Staates und des Volkes Von Euch Europäern habe ich gelernt
und Eure Lehren Eure Wiſſenſchaft ſoll bei uns auf fruchtbaren
und dankbaren Boden fallen Verkünden Sie daß ich ein
Freund der Mächte bin und nur den Wunſch hege daß die
Türkei mit allen Mächten in Freundſchaft und Liebe verkchre
insbeſondere mit unſerem alten Freund und Gönner
Deutſchland Mit Glück und Segenswünſchen entließ mich
Reſchad Jch wurde in das Empfangszimmer geführt wo Hairi
Bei zu mir ſagte Jetzt haben Sie den Sultan Mohammed Re
ſchad V geſprochen Sie beide werden dieſen Tag nie vergeſſen
Als ich wieder auf der Straße war wurden gerade die Prok
lamationen verteilt die dem Volke mitteilten daß Abdul
Hamid abgeſetzt ſei

Berlin 28 April W Amtlich wird aus Kame
r un gemeldet daß infolge eines heftigen Erdbebens das Gou
vernement gezwungen iſt Bueg zu räumen und ſeinen Sitz nach
Dnala zu verlegen

Ratibor 28 April H Vor dem hieſigen Schwurge
richt hatten ſich geſtern zwei Brüder die Bergarbeiter Papro
toyas aus Zabrze wegen Ermordung der Schneiderin
Jaskula zu verantworten Das Schwurgericht verurteilte die
beiden Brüder zum Tode

Chemnitz 28 April W Jn der vergangenen Nacht
brach in der Crimmitſchauer Vigogneſpinnerei von
Zeiner und Schumann ein Schadenfeuer aus das das Fabrikge
bäude vollſtändig einäſcherte Das Feuer ſoll durch Kurzſchluß ent
ſtanden ſein Von 12500 Spindeln ſind rund 12 000 unbrauchbar
geworden

Liſſabon 28 April W Jn Coruche Bezirk Sant
Arem wurde ein Erdbeben verſpürt das Schaden anrichtete
Die erſchreckte Bevölkerung verließ die Häuſer

ßims die Händ mit Abrador
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